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Es war Sonntagabend, und Mikes Eltern wollten ins Bett gehen, weil sie am Montag sehr früh zur Arbeit mussten. Aber sie hatten ein Problem: Der kleine Mike hatte zu viel Energie und konnte nicht einschlafen. Er sprang auf dem Bett auf und ab und wollte noch eine Weile spielen. Seine Mutter war sehr müde und wollte sich für den nächsten Tag ausruhen, aber da Mike so gerne spielen wollte, war das unmöglich.

Seine Mutter wusste nicht, was sie tun sollte und überlegte, wie sie Mike zum Schlafen bringen könnte. Nach einigem Nachdenken kam sie auf die Idee, ein Buch mit Gute-Nacht-Geschichten zu kaufen. Zuerst wusste Mikes Mutter nicht, ob das Buch etwas bewirken würde, ob es wirklich helfen und ihr Problem lösen würde. Doch das Buch wirkte Wunder, der kleine Mike hörte sich die Geschichten an und schlief innerhalb weniger Minuten ein, sodass beide Eltern gut einschlafen und am nächsten Tag voller Energie aufwachen konnten. 

Seien wir ehrlich. Mike ist nicht das einzige Kind auf der Welt, das Probleme mit dem Einschlafen hat. Auch dein Kind kann dich länger wach halten, als dir lieb ist. Eltern zu sein ist nicht einfach, und wenn man nicht gut schläft, wird es noch schwieriger. Es gibt keine schlimmere Kombination als Stress am Arbeitsplatz und schlechter Schlaf. Aber die gute Nachricht ist, dass es eine Lösung gibt, die Eltern und Kindern hilft, gut zu schlafen. Diese Lösung gibt es schon seit Jahrhunderten, und sie ist näher, als man denkt. Eine der leichtesten und einfachsten Möglichkeiten, ein Kind zum Einschlafen zu bringen, ist, ihm eine Gute-Nacht-Geschichte vorzulesen. Was wäre, wenn diese Geschichte dem Kind nicht nur beim Einschlafen hilft, sondern ihm auch wichtige Lektionen fürs Leben vermittelt, die es mit großartigen Werten und einer überdurchschnittlichen Denkweise aufwachsen lassen? Nun, das ist genau der Grund, warum ich hier bin.  

Sasha Brown, Mutter von vier Kindern, hat Bücher geschrieben, die Kindern beim Einschlafen helfen und ihnen auf einfache und unterhaltsame Weise viel über das Leben beibringen. Mit ihrem Hintergrund in Meditation und Gute-Nacht-Geschichten hat sich Brown einen Namen im Verlagswesen gemacht und bringt nun ein weiteres Buch aus ihrer Reihe „Tiere und Werte“ heraus. Dieses Buch enthält lustige Geschichten, die Kinder lehren, ausdauernde Menschen zu werden, und das Hörbuch ist mit beruhigender Musik unterlegt, damit die Kleinen schneller und besser einschlafen. 

Der Nutzen dieses Buches ist unermesslich und wird das Leben von Eltern und Kindern positiv beeinflussen, indem es ihnen hilft, sich zu entspannen und glücklichere Tage zu erleben. Die Kleinen werden gut schlafen, und wir wissen, dass ein Kind, das gut schläft, gesünder aufwächst, während es durch verschiedene Geschichten mit einem Pinguin als Hauptfigur etwas über Ausdauer lernt. 

Endlich ist es soweit, es ist Zeit, die Dinge umzukehren und den schlaflosen Nächten Lebewohl zu sagen. In dieser Buchreihe werden wir uns in jedem Buch mit einem Wert beschäftigen. In „Der ausdauernde Pinguin“ werden wir uns auf die Ausdauer konzentrieren, denn das ist der Wert, der uns hilft, alle unsere Ziele zu erreichen, denn ohne ihn werden wir nie etwas Großes im Leben erreichen. Wenn jedes Kind lernt, ausdauernd zu sein, wird es in der Zukunft erfolgreich sein.

Wenn du also möchtest, dass dein Kind tief und fest schläft, dich zur Ruhe kommen lässt und lernt, durchzuhalten, dann warte nicht länger und höre dir jetzt diese wunderbaren Geschichten an! Das Abenteuer kann beginnen!
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Pep lässt einen Wald wachsen
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Pep, ein junger Pinguin, lebte in einem kleinen Dorf weit im Süden namens Gründorf. Man muss dazu sagen, dass es abgesehen vom Wort „Grün“ im Dorfnamen nichts Grünes in der Umgebung gab, da wegen des gelegentlichen Schneefalls keine Bäume wuchsen. Obwohl Pep noch sehr jung war, wünschte er sich schon immer, dass sein Dorf grün werden würde. Er wollte nicht nur zuschauen, sondern aktiv etwas tun, um die Natur ins Dorf zurückzubringen.

Jeden Tag goss Pep auf dem Heimweg von der Schule geduldig mit seiner Thermoskanne einige vertrocknete Pflanzen am Wegesrand. Eines Tages, während er die Pflanzen wie immer wässerte, sah ihn Eli, ein Mädchen aus seiner Klasse, und fragte lachend: 

„Was machst du da? Warum gießt du vertrocknete Pflanzen?“

„Seht ihn euch an, vertrocknete Pflanzen wachsen doch nicht!“, sagten andere Kinder und lachten mit Eli.

„Na ja, weil ich es gerne mache“, antwortete Pep ruhig und goss weiter.

„Glaubst du wirklich, diese vertrockneten Pflanzen werden wieder grün?“, fragte Eli mit einem sarkastischen Lächeln.

„Ich weiß es nicht, aber wir werden es nie erfahren, wenn wir es nicht versuchen“, erwiderte Pep ernst. Sein Gesichtsausdruck veränderte sich, und Eli bemerkte die Entschlossenheit in seinen Augen. Pep liebte die Natur und wollte alles tun, um Leben ins Dorf zu bringen, auch wenn es viel Geduld erforderte.

Ein paar Tage vergingen, und Pep goss weiterhin die Pflanzen nach der Schule. Die anderen Kinder lachten ihn aus, niemand glaubte an ihn, manche hänselten ihn sogar, aber Pep kümmerte sich nicht darum. Für ihn zählte nur eines: sich um die Pflanzen zu kümmern, und genau das tat er weiter.

Am Freitag, als alle von der Schule nach Hause gingen, goss Pep wie gewohnt die Pflanzen. Doch heute war etwas anders – die Pflanzen waren nicht mehr trocken, sie hatten kleine grüne Blätter an den Stielen. 

Überrascht hörte Pep auf, sie zu gießen, und seine Augen füllten sich mit Tränen. Er war überwältigt. Eli sah, wie Pep wie versteinert dastand, und kam zu ihm.

„Warum stehst du da wie eine Statue?“, fragte Eli. Pep zeigte nur auf die Pflanzen. Auch Eli war erstaunt, grüne Blätter an den sonst so trockenen Pflanzen zu sehen.

„Das ist unmöglich. Wie konnten Pflanzen in so trockenem Boden wachsen?“, fragte Eli. Sie hatte keine Antwort darauf, doch Pep hatte die perfekte Erklärung.

„Das liegt an der Beharrlichkeit“, sagte Pep, und Eli verstand.

„Das ist wirklich cool, wir sollten mehr Pflanzen gießen“, sagte ein anderer Pinguin.

„Ja, lasst uns versuchen, weitere trockene Pflanzen zu gießen!“, rief ein anderes Kind, und plötzlich leerten alle Kinder ihre Wasserflaschen über die umliegenden Pflanzen.

„Das ist eine tolle Sache“, sagte Eli und sah sich um.

„Wir können das Dorf wieder grün machen“, sagte Pep zu den anderen Pinguinen. Er war fest davon überzeugt, dass sie alles schaffen konnten, wenn sie nur beharrlich blieben.

„Was meinst du mit 'wieder grün'?“, fragte Eli verwirrt.

„Mein Großvater hat mir erzählt, dass es hier früher vor den Häusern einen Wald mit vielen Bäumen und Pflanzen gab, aber durch die Bebauung hat sich alles verändert. Jetzt gibt es keine Pflanzen mehr“, erklärte Pep und betrachtete die Pflanzen, die sie wiederbeleben konnten.

„Das hat mein Großvater auch gesagt, aber ich habe ihm nie geglaubt“, sagte Eli nachdenklich.

„Wir sollten versuchen, unser Dorf wieder grün zu machen, Eli“, meinte Pep entschlossen.

„Aber das können wir nicht tun, wir sind doch nur Kinder“, sagte Eli besorgt.

„Wir schaffen das, wenn wir beharrlich sind und jeden Tag daran arbeiten“, entgegnete Pep mit fester Überzeugung. Eli und die anderen Pinguine stimmten zu, sich am nächsten Tag wieder zu treffen.

Am nächsten Tag kamen alle Pinguine zusammen und begannen, wie geplant, die Pflanzen zu gießen. Diese Tätigkeit war für die Pinguine im Dorf neu, da sie den Wert von Pflanzen und Bäumen lange vergessen hatten. Einige unterstützten Pep und seine Freunde nicht, doch das hielt sie nicht auf. Von da an trafen sich Pep, Eli und die anderen Kinder jeden Sonntag, um neue Pflanzen zu pflanzen und sich um die alten zu kümmern. Zwei Jahre vergingen, und in dieser kurzen Zeit hatten sie einen kleinen Wald am Rande des Dorfes geschaffen, der überall wuchs und dem Dorf die frische Luft zurückbrachte. Pep hatte das Unmögliche erreicht. Er hatte gezeigt, dass man mit Geduld und Ausdauer auch die größten Herausforderungen meistern kann.

Lektion:

Kinder, die Moral der Geschichte ist, dass man auch schwierige oder scheinbar unmögliche Aufgaben bewältigen kann, wenn man durchhält und an sich glaubt.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Pep gewinnt den Tanzwettbewerb
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Der kleine Pep war ein bisschen übergewichtig, und die Kinder in seiner Klasse machten sich oft über ihn lustig. Doch Pep kümmerte sich nicht um die Hänseleien – er wollte einfach nur glücklich sein und andere glücklich machen. Für ihn zählte nicht, wie er oder die anderen Kinder aussahen. Er wollte Spaß haben und das Leben genießen.

Eines Tages kündigte ein Lehrer in der Schule einen Tanzwettbewerb an, und alle waren begeistert. Pep war der glücklichste von allen, denn er liebte es zu tanzen.

Alle Pinguine gingen in die Übungshalle, um sich auf den Wettbewerb vorzubereiten. Auch Pep beschloss, in die Halle zu gehen, um seine Tanzfähigkeiten zu verbessern. Während er tanzte, bemerkten Max und seine Freunde ihn und fingen an zu lachen. Als Pep das hörte, drehte er sich um und fragte:

„Was ist?“

„Das nennst du Tanzen?“, fragte Max spöttisch, und die anderen lachten mit ihm über Pep.

„Ja, ich nenne es Tanzen, weil es darum geht, Spaß zu haben“, antwortete Pep ruhig. Für ihn war Tanzen ein Ausdruck von Freiheit und Freude.

„Nein, beim Tanzen geht es darum, den Wettbewerb zu gewinnen. Und so wirst du niemals einen Wettbewerb gewinnen“, entgegnete Max und ging mit seinen Freunden weg. Pep fühlte sich ein wenig niedergeschlagen.

„Glaubt ihr wirklich, dass ich den Wettbewerb nicht gewinnen kann?“, fragte Pep in die Runde. Die anderen Kinder drehten sich zu ihm um und sahen ihn an.

„Nein, das
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